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Von der Weisheit der Natur — aber bloss bei den Ratten
Um der überhandnehmenden Vermehrung der Bisamratten zu steuern, werden diese mit besondern Fallen gejagt, die mit

ungespritzten Äpfeln als Köder bestückt sein müssen. Gespritztes Obst wird von den klugen Tieren verschmäht, da innen

der fehlende Wohlgeruch zu denken gibt.

«Die Tuble meined tatsächlich, was für sie selber guetgnueg ischt, mües en Ratz au

frässe chönne -»
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